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1er österreichisch-ungar. Tagesbericht.
Ein Erfolfl bei Riva.

Wien 12. April. (W. B.) Amtlich wird oerlautbart:
russischer und südöstlich er Kriegsschauplatz.

Nichts von Bedeutung.
italienischer Kriegsschauplatz.

Die l̂ebhafteren Eeschützkämpfein einzelnen Front¬
abschnitten dauern fort. Bei Riva wurde der Feind, der
M in einigen vorgeschobenen Gräben und einer Verteldl-
; » ■ ? [« !, sp « . n« Mt„«w »Otu, Mt- Men
Stellungen wieder vertrieben. Der itallemsche Angriff ist
somit vollständig abgeschlagen. . ... . .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalslabs,
v. H ö f er, Feldmarschalleutnant.

Der Seekrieg.
Die deutsche Antwort an Amerika.
Berlin, 12. April. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg>) Auf die

Anfrage der Regierung der Vereinigten Staaten wegen.ln-
g-isss auf den Dampfer„Suffes und Ege andere Schiff
ist dem amerikanischen Botschafter am 10. d. .. . f g
Antwort erteilt worden: ^

„Der Unterzeichnete beehrt sich Sr . Erzellenz, dem Bot-
Ler der Bereinigten Staaten vw>Am«rika<-HELE -.
^crard auf die Schreiben vom 29. und 30. v. M., sowie

vom3. d. M. (No. 8876, 8850, A. 8901, 8902 8980 und
MO).über die Dampfer „Süsser", „Manchester Engmeer ,
„Englisbman", Verwind Vale" und „Eagle Pomt mrtzu-
teilen, daß die erwähnten Fälle gemäß den diesseitigen
"oten vom 30. und 31. vorigen Monats, sowie vom4. und

ß.s. dieses Monats von dem Admiralstab der Manne einer
sorgsältigen Prüfung unterzogen worden ist, die zu nach-
stehendem Ergebnis geführt hat.

1. Englischer Dampfer „Verwind Vale."
k Ein Dampfer, der möglicherweise der „Verwind Vale"
gewesen ist, wurde am 16. März abends in Sicht des Leucht-
' « is von Bullrock an der irischen Küste von einem deut-

!cn Unterseeboot angetroffen. Sobald der Dampfer das
>er Wasser fahrende Unterseeboot bemerkte, drehte er ab

und lies weg. Er wurde durch einen Wamungsschuß zum
-toppen ausgefordert, beachtete aber diese Warnung nicht,
sondern löschte sämtliche Lichter und versuchte zu entkommen.
Daraufhin wurde er beschossen, bis er stoppte und ohne
weitere Aufforderung mehrere Boote zu Wasser führte. Nach¬
dem die Besatzung in die Boote gegangen war und genügend

erhalten hatte, um wegzurudern, wurde das Schiss
Der Name dieses Dampfers ist nicht festgestellt.

II. Englischer Dampfer „Englishman".
Dieser Dampfer wurde am 24. März von einem̂deut¬

schen Unterseeboot etwa 20 Seemeilen westlich von Jslay
durch zwei Warnungsfchüffe zum Stoppen aufgesordert, lief
"bei weiter, ohne sich um die Warnung zu kümnrern und
wurde daher von dem Unterseeboot durch Artillerieseuer auch
Lungerer Verfolgung gezwungen, zu stoppen, woraus er ohne
weitere Aufforderung Boote aussetzte. 'Nachdem der deutsche
Kommandant sich davon überzeugt hatte, daß die Besatzung
w die Boote gestiegen und vom Schiss weggerudcrt war,
Offenste er den Dampfer.

M. Englischer Dampfer „Manchester Engineer".
Durch die bisherige Untersuchung hat sich nicht feststellen

wllen, ob der Angriff auf diesen Dampfer, der nach der

NprN

?°" igen Darstellung am 27. März in der Höhe von Water
,#tfc itottgefunden hat, auf ein deutsches Unterseeboot zurück-
^usühren ist. Die Angaben über Ort und Zeit des Vorfalles
^en keinen genügenden Anhalt für die Untersuchung. Es
wäre daher erwünscht, genauere Angaben über Ort, Zeit und

^Sleitumstände des der amerikanischen Regierung genicl-
tten  Angriffs zu erhalte», damit daraufhin die Untersuch-
"9 zum Abschluß gebracht werden kann.

IV. Englischer Dampser„Eagle Point".
, Dieser Dampfer wurde am 28. März vormittags etwa

wicht 130— Seemeilen von der Südwestküstc Irlands
m" nt von einen, deutschen Unterseeboot durch Signalschuß
^ ^ sordert, zu stoppen, lies aber weiter. Darauf wurde

hu geschossen, bis er stoppte und ohne weitere Aufforde-
"9 zwei Boote zu Wasser brachte, in die sich die Besatzung

beaab Nachdem sich der Kommandant überzeugt hatte, dah
di - S - g-, , -sch. D - mp, -- n « »«;

kommen waren , versenkte er den Dampser . Z 3
Versenkung herrschten Nord -Nordwestwmde ° °n U.
nicht „stürmische" und leichte Dunung . mcht schŵ oee
wie in der dortigen Darstellung angegeben ist. Die Boote
halten auch alle Aussicht , sehr bald ausgenommen ZU. ^ en.
da der Ort der Versenkung auf einem vielbenutzten Dampfer-

weg lag. ^ Französischer Dampser„Süsser".
Die Feststellung, ob der Kanaldampfer Süsser-' von

einem deutschen Unterseeboot beschädigt worden P . ' st da-
durch außerordentlich erschwert worden , daß keine genauen
Wttnnii.'n über Ort Zeit und Begleitumstände der Ber-
stnkuna bekannt waren , auch -in Bild dieses Sckffffesbiszum
0 Avril nicht erreicht werden konnte. Infolgedessen hat
ÜLchun , «nMItunsen«ustuMnt “ “ M
müssen die an dem in Frage kommenden Tage dem. 24.
März im Kanal etwa auf dem Wege zwischen Folkestone
und Dieppe überhaupt stattgefunden hatten.

In diesem Gebiete ist am 24. März, ungefähr n der
Mitte des englischen Kanals, von emem deu sche
seeboot ein längeres schwarzes Fahrzeug ohne Flagge m
grauem Schornstein und kleinem grauen Aufbau, sowie nnt
wel hohen Masten angetroffen worden. Der deut che Kom¬

mandant gewann die bestimmte Überzeugung, daß er ein
l Ikriv crsschiff und zwar, .eine?' Minenleger der neuerbaut

englischen Arabic"-Klasse vor sich habe. Infolgedessen griff
e/das Schiff um 3 Uhr 55 Minuten nachmittags mittel-
europäischer Z ^ t l ' /- Seemeilen südöstlich der Bullrockan
unter Wasser an. Der Torpedo traf und ries un Borschrs
eine schwere Erplosion hervor, daß das ganze Vorschiff bis
rur Brücke abriß. Die besonders starke Erplosion laßt nnt
Sicherheit darauf schließen, daß an Bord große Mumtions-

T Ät ; — hat eine Skizze des von ihm
angegriffenen Schiffes angefertigt, von der zwei Abzeich¬
nungen beigefügt werden. Das ebenfallsm zwei Erem-
vlaren angeschlossene Bild des Dampfers „Süsser ist aus
der englischen Zeitung „Daily Graphic" vom 27. vorigen
Monats in photographischer Wiedergabe g e
Vergleichung der Skizze und des Bildes zeigt, daß der „Süs¬
ser" mit dem angegriffenen Fahrzeug nicht identisch ff.
sonders auffallend ist der Unterschiedm der Stellung des
Schornsteins und der Form des Hecks. Em weiterer An¬
griff hat in der für den „Suffer" m «rage kommendenZ
auf dem Wege zwischen Folkestone und Dieppe seitens deut¬
scher Unterseeboote überhaupt nicht stattgefunden. Hiernach
muß die deutsche Regierung annehmen, daß die Beschädigung
des Suffer" auf eine andere Ursache als auf den Angriff
eines" deutschen Unterseebootes zurückzusuhren ist.

Sollte der amerikanischen Regierung weiteres Material
,ur Beurteilung des Falles „Suffer zur Verfügung stehen,
7da7 die deutsche Regierung um dessen Mitteilung bitten
um auch dieses Material einer Prüfung unterziehen zu
können Für den Fall, daß hierbei Niemungsoerschieden-
heiten zwischen den beiden Regierungen sich ergeben sollten
so erklärt ich die deutsche Regierung schoni-tzt bereit, den
Tatb sta'id durch eine gemischte Untersuchungskommiss.on
gemäß dem dritten Titel des * ««9« &
lichen Erledigung internationaler Streitfälle vom
tobet 1907 festlegen zu lassen. Jndenr der Unterzeichn te
bittet der Regierung der Vereinigten« taaten von Vor¬
stehendem Kenntnis zu geben, benützt er diesen Anlaß um
de,!> Lrerrn Botschafter den Ausdruck seiner ausgezeichneten

Hochachtung zu erneuern. ^ „ Fagow.

Mais für die niederländische Regierung an Bord hatte, ist rn
der Nähe des Leuchtturmes von Longsand auf eme Mme
gestoheii. Ein englisches Torpedoboot forderte nähere An¬
gaben von dem verunglückten Schiffe. Die „Kolumbia s
ein Schiff von 5643 Tonnen Inhalt . Es wird erwartet
daß das Schiff mit eigener Kraft nach der Them emundung
dampfen kann. Nach seiner Rückkehr nach Amsterdam soll
das Schiff einer Gesellschaft in New York übergeben werden,
die das Schiff gekauft hat.

Bern, 12. April. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Wie nach
einer Meldung des „Temps" aus Madrid derUntersuchungs.
richtet in Eadir dem spanischen MarinemiNistermmberichtete,
hat die Mannschaft des versenkten Dampfers„Vigo erklärt
daß sie von dem deutschen Tauchboot gewarnt worden ist
und den Befehl erhalten hat, das Schiff binnen zehn Minuten
zu verlassen. Acht Mann sind ertrunken. _

Die „ Suffex " .
New Bork, 12. April. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zs.) Em

Kabinettsrat erörterte die Angelegenheit der Torpedierung
der Süsser". Es wurde beschlossen, die amerikanischen Be-
weismittel der deutschen Regierung zu unterbreiten: und diese
uni Mitteilung der Ansichten der deutschen Admiralität
darüber zu ersuchen.

Auf eine Mine gcstotzen.
»Haag, 12. April. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg zs.) Das

niederländische Schiss „Kolumbia " das sich auf dem Wege
von Baltimore nach Amsterdam befand und 4300 Tonnen

Verschiedenes aus der kriegszeil.
Konferenz der katholischen Feldgeistlichen an

der Westfront.
Köln, 12. April. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.) Zum Be¬

suche des Kardinals Hartmann an der Westfront meldet die
Köln. Volksztg." aus Laon, daß gestern unter dem Vorsitz

des Kardinals in Laon eine große Konferenz der an der
Westfront tätigen katholischen MilitärgeisHlchen stattfand.
An den Kaiser wurde folgendes Telegramm gefaudO

Eure Majestät bitten die unter dem Ehrenvorsitz Seiner
Eminenz des Kardinals Hartmann in Laon zur Tagung ver.
sammelten katholischen Feldgeistlichen das Eelodnrs unter¬
tänigster Treue und gewissenhaftester Pflichterfüllung zu
Füßen legen zu dürfen.

Feldoberpfarrer Dr. Middendorf.
Aus dem Großen Hauptquartier traf darauf folgende

Antwort ein: ... . . ^
Seine Majestät der Kaiser lassen für das treue Gelöbnis

der katholischen Feldgeistlichen herzlich danken und senden
Ihnen allen, insbesondere Seiner Eminenz dem Kardinal
Hartmann einen kaiserlichen Gruß.

Generaladjutant Freiherr v. Lyncker.

Salonik —Verdun.
Die Entente besetzt Kephatonia.

Athen, 11. April. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Der
geplante Transport serbischer Truppen von Korsu naä
Saloniki hat die Verbündeten zu verschiedenen Maßnahmen
veranlaßt, die sie zwar wieder als provisorisch und durch
militärische Rücksichten geboten bezeichnen, die aber eme
weitere Einschränkung der griechischen Souveränität und die
Heranziehung weiteren griechischen Gebietes für die kriege¬
rischen Bedürfnisse der Ententemächte bedeutem— So note-
fizierlen die Gesandten der Entente der griechischen Regre^
rung daß in griechischen Häsen des Ionischen, Kretischen
und Ägäischen Meeres Flottenstützpunkteder Verbündeten
eingerichtet werden sollen, von denen aus nicht bloß eme
systematische Verfolgung deutscher Unterseeboote ausgehe,
ondern auch Transportschiffe der Verbündeten sicheren

Unterschlupf finden sollen. Der erste rn der Reihe die er
Häfen ist Argostolion auf Kephalonia. wo man nach hier
vorliegenden Nachrichten mit der Durchführung der geplanten
Maßnahmen bereits begonnen hat. In dortigem Hafen ff
ein Geschwader der französischen Flotte eingelausen. das dor
längere Zeit zu bleiben gedenkt. Die Besuche der verbün¬
deten Kriegsschiffe in letzter Zeit vor Patras . m der Sudaba,
und anderen kretischen Häsen. Vornahme von tt en
Messungen und Erkundung nach Verpflegungs- und Waffer-
oerhältniffen einzelner Orte werden jetzt besser verständlich.
Iedensalls werden die Fesseln, mit denen Griechenland von
der Entente eingeschnürt wird, damit immer enger. Daran
wird auch der ständige Protest Griechenlands nichts anderm
(Die Insel Kephalonia liegt am Eingang des Golfs von
Patras und beherrscht also die westliche Zufahrt zum Isth¬
mus Korinth. Argostolion liegt am Eingang einer tief m
die Insel eingeschnittenen schmalen Bucht. D. Schnftl.)

Truppentransporte von und nach Salonik.
Athen, 11. April. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zs.) Die

Beförderung serbischer Truppen nach Saloniki wird nach
vorliegenden Meldungen beschleunigt, weil offenbar die



Franzosen einen Teil ihrer Truppen von der Valkanfront
möglichst schnell nach der Westfront werfen und die ent¬
stehenden Lücken in Mazedonien durch Serben füllen
wollen. Nach Meldungen aus Korfu befinden sich daselbst
16 große Transportdampser, meistens französische, außerdem
12 Zerstörer, eine kleine Zahl Torpedoboote und drei fran¬
zösische Dreadnoughts neuesten Typs . Diese und andere
sollen in drei Geschwadern den Serbentransport nach Sa¬
loniki gegen etwaige deutscheO-Bootangriffe decken. Der
Beginn größerer Transporte dürfte sich jedoch noch einige
Zeit verzögern. Vorläufig trafen in Saloniki gestern 300
serbische Soldaten an Bord eines französischen Transport¬
schiffes ein mit Pferden, Batterien und Munition . Sie wer¬
den nach Chalkidike geschickten werden, wo die Verbündeten
für die Unterbringung der Serben , besonders bei Galatifta,
weitgehende Vorbereitungen getroffen haben.

Mn Armeebefehl Hindcnburgs.
„Der Sieg ist uns gewist."

Königsberg, 11. April. (W. B.) Die hier vorliegende
Feldzeitung „Wacht im Osten" veröffentlicht folgendenArmee-
befehl des Eeneralfeldmarschalls v. Hindenburg:

Hauptquartier-Ost, 7. April. Der Erinnerungstag an
meinen vor 50 Jahren erfolgten Diensteintritt soll nicht vor¬
übergehen, ohne daß ich in Gedanken bei den mir anvertrau-
ten Truppen einkehre. Ich weiß sehr wohl, daß ich meine
Erfolge sehr wesentlich auf ihre Treue, Ausdauer und Tapfer¬
keit zurückzuführen habe. Darum danke ich Euch heute so
recht von Herzen für alles das , was Ihr vor dem Feinde
geleistet habt. Dessen Kraft ist im Erlahmen begriffen. Da¬
her weiter vorwärts mit Gott für Kaiser und Reich. Der
Sieg ist uns gewiß.

Demission des portugiesischen Kabinetts.
Von der Schweizer Grenze, 12. April. (Priv .-Tel d. Frks.

Ztg-, zf.) Havas meldet aus Lissabon: Nach Zeitungs-
Meldungen reichte der Ministerpräsident die Demission des
ganzen Kabinetts ein.

Die Vorgänge in China.
London, 11. April. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., indir., zf.)

Reuter meldet aus Schanghai: Die Provinz Tfche-kiang hat
wie Kiang-su ihre Unabhängigkeit proklamiert. Der Vorgang
spielte sich ohne Kampf ab.

Die Budgetkommission des Reichstags
nahm zur Kriegsgewinnsteuer einen fortschrittlichen Antrag
an, wonach die Abgabe beträgt : für die ersten 10 000 Ji
des Vermögenszuwachses5 v. H., für die nächsten ange¬
fangenen oder vollen 20 000 jH  6 o. H., 30 000 M 8 v. H.,
40 000 JC.  10 v. H., 100 000 Jl.  15 v. H., 200 000 Jt  20
v. H., für die weiteren Beträge 25 v. H. Alle Parteien
und die verbündeten Regierungen, so erklärte der Schatz¬
sekretär in der Verhandlung, seien einig darüber, einen er¬
heblichen Teil der Kriegsgewinne der Allgemeinheit zuzu¬
führen. Dabei dürfe man aber nicht so weit gehen, den Be¬
stand und die Leistungsfähigkeit der Betriebe und Unter¬
nehmer anzutasten; dadurch würde auch die Arbeiterschaft
geschädigt und der nicht leichte Übergang in die Friedens¬
wirtschaft zum Schaden unserer Zukunft erheblich erschwert.
Nach den Beschlüssen der Kommission tritt die Besteuerung
schon bei einem Vermögenszuwachs von 1000 M ein ; nach
der Regierungsvorlage sollte sie erst bei einem Vermögens¬
zuwachs von mehr als 3000 M eintreten . Ein weiterer
Beschluß sieht eine Abgabe auch von dem in den Jahren
1914 bis 1916 erzielten Mehreinkommen vor.

Die Einführung der Sommerzeit
ist auch in der Schweiz und in Holland gesichert. Es ist das
für den Eisenbahnverkehr und den Anschluß der Züge von
Bedeutung. Frankreich, mit dem Mitteleuropa zurzeit ja
keine gemeinsamenVerkehrsinteressen hat, ist gleichfalls zur
Einführung der Sommerzeit bereit, die einst im Frieden der
damalige englische Marineminister Churchill äußerst warm
empfohlen hatte.

Lokalnachrichten.
* Königstein. 13. April. In aller Stille , dem Ernste der

Zeit entsprechend, feierte gestern Herr General Lehr sein
goldenes Militärjubiläum . Der Jubilar trat am 12. April
1866 als Kadett in das Nass. Jägerbataillon in Biebrich,
in dem damals auch zwei Königsteiner, die Veteranen Bom-
mersheim und Stüber dienten, ein und machte in diesem den
Feldzug 1866 bis zur letzten Parade bei Günzburg, wo sich
Herzog Adolph von seinen Truppen verabschiedete, mit. Nach
Beendigung dieses Feldzuges wurde der Jubilar in das
2. Hannoversche Infanterie -Regiment Nr. 77 in Celle ver¬
setzt. In genannten! Regiment nahm er an dem deutsch-
französischen Kriege teil und wurde bei Spichern, woselbst sein
Bruder den Heldentod fand, verwundet. Nach seiner Ge¬
nesung machte er die Belagerung von Paris mit und kehrte
mit dem Eisernen Kreuz geschmückt in die Heimat zurück.
Zunächst wurde Herr General Lehr vielfach in der Adju-
tantur beschäftigt, um später zum Kommandeur der von ihm
begründeten ersten Gendarmerieschule zu Einbeck ernannt zu
werden. Nach einigen Jahren wurde er Chef der Gen¬
darmerie im Bereich des 8. Armeekorps mit dem Wohnsitz
in Coblenz. Bei seiner Pensionierung wurde dem Jubilar
der Rang eines Generals verliehen und 1915 wurde er zum
Hofmarschall I . König!. Hoheit der Frau Erohherzogin-
Mutter von Luremburg berufen. In einer überaus großen
Anzahl von Glückwunschtelegrammengedachten die Frau
Großherzogin-Mutter , die Fürstlichkeiten von Luremburg und
Baden, das Generalkommando Frankfurt, die Stadt , sowie
zahlreiche Personen von hier, Frankfurt und anderen Städten
des Jubilars . Auf dessen Veranlassung vereinigte sich gestem
Nachmittag das Personal des hiesigen Schlosses zu einer
kleinen Feier, in deren Verlauf Herr Haushofmeister Röder
den Vorgesetzten beglückwünschte.

* Auszeichnung. Dem Kommandierenden General des
18. Armeekorps von Schenck ist, Privatnachrichten zufolge,
der Stern mit Schwertern zum Hohenzollern-Orden ver¬
liehen worden.

* Vom westlichen Kriegsschauplätzeging uns von den
Feldgrauen Peter Weftenberger-Reuenhain und Georg
Scheib-Fifchbach eine Feldpostkarte zu, auf welcher dieselben
uns bitten, den Einwohnern von Neuenhain und Fischbach
viele herzliche Grüße zu übermitteln. Wir entsprechen hier¬
mit dieser an uns ergangenen Bitte und glauben uns im
Einverständnis mit den Einwohnern vorgenannter Gemein¬
den, wenn wir den beiden Feldgrauen diese Grüße dankend
erwidern und ihnen eine glückliche Heimkehr wünschen.

* Schneidhain, 12. April. Zum Sergeanten befördert
wurde der Unteroffizier Adam Gossenauer von hier, der be¬
reits vor einiger Zeit durch Verleihung des Eisernen Kreuzes
und der Hess. Tapferkeitsmedaille ausgezeichnet wurde.

von«ah und fern.
Frankfurt, 12. April. Aus Höfen und Ställen , vor allem

aus den Laubenhäuschen der Kleingärten, wurden in den
letzten Nächten Haus - und Nutztiere gestohlen. Einem
Landwirt in Hausen holte man aus einem Stall zwei große
Kälber und zwei Ziegen, schlachtete die Tiere an Ort und
Stelle ab und ließ Köpfe und Eingeweide liegen. In der
Oppenheimer Landstraße jagten Schutzleute einem Dieb,
der entkam, einen Sack mit sechs geschlachteten Hühnern,
einem Hahn und mehrere Kaninchen ab. Aus den Garten¬
häusern an der Voltastraße wurden Hühner und Kaninchen
in erheblicher Anzahl geraubt. Einer armen Frau im Länder¬
weg stahl man eine Ziege und sämtliche Hühner.

Biebrich, 11. April. Der Güterbodenarbeiter Georg er¬
hielt einen Monat Gefängnis, weil er seiner 15jährigen
Tochter schlimme, von ihm nur erfundene Dinge nachsagte.
Er hat sich daraufhin in seiner Wohnung erhängt.

Dillenburg, 11. April. Durch Eroßfeuer wurde die Holz-
warensabrik Grebe nebst einem großen Holzvorrat ein Raub
der Flammen. Durch das Feuer wurden auch die Wirt¬
schaftsgebäude eines benachbarten Betriebes zerstört.

Hohenlimburg, 11. April. „Die Dummen . . .“ Eine
schier unglaubliche Geschichte wird von hier berichtet. Ein

«er deutsche Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 13. April. (W. B.) AM

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im allgemeinen konnte sich bei den unsichtigen Beo

tungsverhältnissen des gestrigen Tages keine bedeuten^
Gefechtstätigkeit entwickeln. Jedoch blieben beiderseits b«
Maas , in der Woevre - Ebene  und auf der Co>,
südöstlich von Verdun  die Artillerien lebhaft tätig.

Südöstlich von Albert  nahm eine deutsche PatrvM
ini englischen Graben 17 Mann gefangen.

Ei» französischer Gasangriff in Gegend von Pu ist
leine (nordöstlich ' von Conipiegne) blieb ergebnislos.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Südlich des R a r o c z - S e e s verstärkte sich das ru|.

fische Artillerieseuer gestern nachmittag nierklich.
Östlich von Baranowitschi  wurden Vorstöße feind,

licher Abteilungen von unseren Vorposten zurückgewiese«
Balkan -Kriegsschauplatz.

Keine wesentlichen Ereigniffe.
Oberste Heeresleitung.

Zigeunerweib machte sich anheischig, die alte, schwer an du
Eicht leidende Mutter eines hiesigen Kaufmanns von d„
Plage zu befreien, wenn man ihm für etliche Stunden all!-
im Hause vorhandene Bargeld zur Verfügung stelle. II
„hochbeglückte" Sohn erfüllte sofort den Wunsch und
der Wunderfrau bald bare 1800 Mark in den Schoß.
Zigeunerin bestellte nun den Sohn auf den Nachmittag on
eine bestimmte Straßenecke, zum Wiederempfang des Geldes,
worauf dann die Gicht verschwunden sei. Der Nachmiw;
sah den Sohn an der Ecke, doch die Alte kam nicht. Da?
Geld war weg, die Polizei suchte lange vergebens nachM
und Geld. Nur ein Dummer und die gichtbrüchigeM
blieben zurück.

— Heidesheim, 10. April. In voller Kriegs^
rüftung ans Grab des Kindes geeilt ist gestern ein Krio
ger, der im Westen gegen unsere Feinde kämpft. A
Mann hatte die telegraphische Meldung erhalten, daß ßr,
7jähriges Söhnchen an Blinddarmentzündung auf den Äd
erkrankt sei. Er erhielt Urlaub und eilte sofort nach de>
Heimat. Doch, als sein Zug gestern nachmittag am
sigen Friedhof vorbei nach der Station fuhr, sah er bie
Gemeinde bereits am offenen Grabe seines Lieblings steh«
Der bedauernswerte Vater eilte in voller Kriegsausrüstm-
mit Tornister und Gewehr nach dem Friedhofe, wo «
noch den Sara seines Kindes in der Gruft erblicken konnte.
Die ganze Trauerversammlung war von dem tragische"
Vorfall aufs tiefste ergriffen.»

Berlin, 11. April. Wie die „B. Z. am Mittag " meldet,
ist der frühere Berliner Rechtsanwalt Paul Bredereck, W
1912 als konservativer Kandidat im Wahlkreise NiederbarnM
zum Reichstag kandidierte und bald darauf mit einer !
denlaft von 100 000 M ins Ausland floh, heute von "«
Polizei verhaftet worden. Er war kurz vor Ausbruch®(5
Krieges zurückgekehrt und verkehrte unter falschem Name«
in den besten Kreisen.

Voraussichtliche Witterung
noch Beobachtungen des Frankinrter Phuiikaliichen Bereit

Freitag , 14. April : Wechselnd bewölkt, vereinzelt noch
Regen, nachts kühler

Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperat^
(Schatten) des gestrigen Tages 4 8 Grad , niedrig!
Temperatur der vergangenen Nacht -st 4 Grad,
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr) st 7 Grad.

Die Stadtgemeinde hat eine grössere Anzahl Schweine
angekauft , die gemästet und dann hier zur Linderung
der Fleischnot geschlachtet werden sollen. Wir bitten die
Bürgerschaft , diese Einrichtung dadurch zu unterstützen , daß alle
Küchenabfälle gesammelt und für das städtische Fuhr¬
werk, das die Abfälle täglich abholen wird , bereit gestellt
werden.

Kön igstein im Taunus, den 13. Avril 1916.
Der Magistrat : Jacobs

Viehzählung.
Am 15. April findet eine Biehzwifchenzählung statt. Dieselbe

erstreckt sich aus Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine, Ziegen, Feder,
oieh und Kaninchen. Die Haushaltungsvorstände haben den mit der
Ausnahme betrauten Personen die erforderlicheAuskunft zu erteilen.

Königstein im Taunus , den 11. April 1916.
Der Magistrat : Jacobs.

Die landwirtschaftliche Zentral -Darlehenskasse in Frankfurt
bietet an:

100 Zentner Obst-Trester zum Preise von 11.90 Mk.
für den Zentner , brutto ohne Sack ab Lager Camberg so¬
fort lieferbar.
Bestellungen sind auf dem Rathaus , Zimmer Nr. 3,

zu machen. Ferner macht die Kaffe darauf aufmerksam , daß
Kali nicht mehr abgegeben werden könne, daß dagegen bei so¬
fortiger Bestellung noch Thomasmehl nnd Knochenmehl ge¬
liefert würde.

Königstein im Taunus , den 13. Avril 1916.
Der Bürgermeister : Jacob ».

Bekanntmachung.
Freitag , den 14. April er., gelangt nachmittags von

1*/s>Uhr ab an der städt. Lagerhalle an der Herzog-Adolphan¬
lage inländ . Kleie zur Verteilung . Die Besitzer von Pfer¬
den, Rindvieh , Schweinen und Ziegen werden ersucht, das ihnen
zustehende Quantum zu der genannten Zeit abholen zu lassen.
Sack ist mitzubringen.

Der Preis beträgt pro Zentner 8.50 M . und ist das Geld
abgezählt bereit zu halten.

Königstein im Taunus , den 12. April 1916.
Der Magistrat. Jacobs.

Zur Sicherung der Frühjahrsbestellung und der diesjährigen
Ernte haben wir eine Beratungsstelle gebildet , die auf Wunsch
der Landwirte und besonders der Frauen , deren Männer zum
Heeresdienst eingezogen sind , über die Art der Bodenbestellung
überhaupt in allen landwirtschaftlichen Fragen unentgeltlich fach¬
männischen Rat erteilt . Zu diesem Zwecke haben sich von der
städtischen Wirtschaftskommission die Herren Landwirt Anton
Heber, Landwirt Karl Bender und die Herren Obergärtner Kraus
und Weber in dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt an
die sich die Interessenten direkt wenden wollen . ' '

Königstein , den 10. April 1916.
_ _ Der Magistrat : Jacobs.

Schüler , -----
17 Jahre alt sucht Arbeit, vom 14.

bis 28. April in Königstein-
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

LL3-zimmeruohnuns
_ . _ ZU vermieten 4
Schneidhainerw - , 24. i . Stock

Königstein.

zugelaufen:
ein Rottweiler Hund.

Kelkheim, den 10. April̂ '
Die Polizeioerwal 'um

Grosse Schellfische Pfd.90^
Grosse Kabeljau Pfd. 80 “

Heilbutt Pfd. 1.20 M-
Verflössen. Haus LimM

Königstein, Fernruf 106^

Haus mit Garten
für penftonazweche geeignet 1,1

Kömgrtctn oct. Qmgeb""§
ff  zu häufen gesucht,

Ausführliche Angebote uoW
X. 13  an die Geschäftsstelle

fi * 2ff Zeitung.

Jugendwelir.,
Freitag , de» 14. d. M.,

9 Uhr. Antreten tut Saale der
Wirtschaft „Zum grünen »a

Königstein. 12. April 1^
Der Kommandant i. V-:
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